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enn ein Konzern Produktions-
stätten und Vertriebsgesell-
schaften in 17 Ländern auf fünf

Kontinenten unterhält, dann kann er 
sicherlich zurecht von sich behaupten,
dass die Welt der Heimmarkt ist. Außer-
dem werden die konzerneigenen Marken
in weiteren 25 Ländern von exklusiven 
Importeuren repräsentiert. 
Mit der Kongskilde Howard GmbH, der
Howard Kongskilde Innovation GmbH 
sowie der Kongskilde Industrietechnik
GmbH befinden sich alleine vier Firmen 
des Konzerns in Deutschland. Die Holding,
Kongskilde-Industries, hat ihren Sitz im
Stammhaus im dänischen Sorö, etwa 

W

Kongskilde-Industries blickt als dritte Kraft in
der Bodenbearbeitung nur nach vorne

Der Kongskilde-Konzern hat sich in den letzten Jahren 

relativ unbemerkt durch strategische Firmenübernahmen

zu einem der umfangreichsten Vollsortimenter entwickelt,

was Bodenbearbeitung und Saat anbelangt. Der weltweit

unterschiedliche Bekanntheitsgrad der Marken 

soll auch weiterhin genutzt werden. 

Auf dem Weltmarkt z u

80 Kilometer von Kopenhagen entfernt.
Mit rund 130 Millionen Euro Umsatz im
abgelaufenen Geschäftsjahr wurde zwar
das selbstgesetzte Ziel nicht ganz erreicht,
aber dennoch zeigen sich der Vorstands-
vorsitzende Per Michelsen und der 
Geschäftsführer Marketing und Vertrieb
Bodenbearbeitung Gunnar Nielsen zu-
frieden. Beide sehen ihr Unternehmen
nach Addition aller Marken auf Platz 
drei in der überregionalen Bedeutung. 
Viele Leser werden das rasante Wachstum
über die Akquisitionen einer ganzen 
Reihe renommierter Hersteller gar nicht
registriert haben, da die meisten Marken
nicht vom Markt verschwunden sind.

„Ganz im Gegenteil“, wie Per Michelsen
betont: „Wir machen uns die unter-
schiedliche Stärke der Marken in den 
einzelnen Ländern zunutze. So dominiert
beispielsweise in Deutschland der Name
Howard. Gleiches gilt für Spanien. Nicht
nur in Schweden nutzen wir weiterhin 
die eingeführten Markennamen Överum
und Agrolux als Zugpferde.“
Neben diesen finden sich in dem Kongs-
kilde-Portfolio noch die Marken Andersen,
Becker, Juko, Nordsten sowie Tim und
Thyregod. Auf das Sammelsurium an
Farbkombinationen auf dem Messestand
auf der Agritechnica angesprochen, ließ
sich Per Michelsen entlocken, dass an 
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die Besitzerstruktur sehr übersichtlich. Mit
der Dansk Landbrugs Grovvareselskab,
der Kommunernes Pensionsforsikring 
sowie den zwei Rentenvereinen Pen-Sam
und Pensionskassernes Administration ist
die Anzahl der Aktionäre mehr als gering.
Per Michelsen muss daher nicht ausschließ-
lich von Quartalsmeldung zu Quartalsmeldung

schielen, sondern kann langfristige Konzep-
te durchsetzen, was der ausgewiesene 
Verlust im Jahr 2000 durch die erfolgten
Akquisitionen belegt. Die jeweils mehr als
zehn Millionen Euro Investitionen in Ferti-
gungsanlagen und die Entwicklung neuer
Produkte in den letzten drei Jahren zeigt
ebenfalls die Nachhaltigkeit.

Obwohl der eigene Anspruch lautet, auf
dem Weltmarkt zu Hause zu sein, wird 
ein Großteil des Umsatzes doch in 
Westeuropa erzielt und zwar etwas 
über 70 Prozent. Auf Nordamerika 
entfallen rund 14 Prozent, auf Afrika 
sechs, Asien und den Rest der Welt 
jeweils vier Prozent. (dd)
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1949 Mogens Petersen und Hans
Tyndeskov gründen am 15. November
Kongskilde; sie starten mit der 
Produktion von Körnergebläsen und 
haben nach einem Jahr mit zwölf 
Mitarbeitern bereits 200 davon gebaut
und verkauft.

1956 Die ersten Federzinken-
eggen werden gebaut; ein Jahr 
später dafür die ersten eigenen 
Zinken. 

1959 Die ersten Verkaufs-
gesellschaften in Deutschland und
Holland werden installiert; zwei
Jahre später folgt Kanada und
wiederum jeweils ein Jahr darauf
England und Frankreich.

1965 51 Prozent der Anteile 
werden in eine Stiftung überführt. 

1 9 6 6  
85 Prozent der
P r o d u k t i o n

werden expor-
tiert; im Ausland
sind 110 und in
Sorö 300 Mitar-
beiter beschäftigt.

1975 Zusammen mit einem in-
ländischen Investor wird in Brasilien
eine Firma für Getreidesilos gebaut.

1981Skandinavisk Holding über-
nimmt die Anteilsmehrheit; Hans 
Tyndeskov verabschiedet sich aus
dem Management und wechselt in 
den Aufsichtsrat; Mogens Petersen ist
mit seinem 60sten Lebensjahr bereits
zwei Jahre früher ausgeschieden.

1982 Partnerschaft mit Skjold-
Pflugfabrik beginnt; in späteren Jahren
wird die Produktion übernommen.

1989 Dania Holding übernimmt
die Kongskilde-Anteile von Skan-
dinavisk Holding und trennt die 
Getreidetechnik als Dania Farming ab. 

1992 Kongskilde wird von Dania
Holding getrennt und auch die 
Getreidetechnik wieder integriert. 

1997 Von Cormall Agro Holding
werden drei Produktions- und Ver-

kaufshäuser übernommen: Qy
Juko in Finnland
(ebenfalls 1949
gegründet), Karl
Becker GmbH &
Co. KG in Deutsch-
land sowie Danagri-
Pol Sp. in Polen.

1998 
Von der Electrolux-
Gruppe wird der
schwedische Pflug-
hersteller Överum
übernommen, des-

sen Geburtsstunde mit 1654 ange-
geben wird.

2000 Von Thrige-Titan wird 
Howard (1959 in Australien entstanden,
seit 1964 in Deutschland) und damit
auch Nordsten (1877 gegründet) über-
nommen; Einstieg bei Tim-Thyregod.

2001 Das Werk in Polen wird 
mit hohen Investitionen zu einem der
modernsten in Europa aus- und umge-
baut. Anschließend wird die Produktion
von Drill- und Einzelkornsämaschinen
dorthin verlegt.

KongskildeHistorie Dahinter folgen die Sparten Industrie-
anlagen mit 17 Prozent und Getreide-
technologie mit neun Prozent, die ja 
auf viele gleiche Komponenten zurückgrei-
fen. Was die Produktionstechnologien 
anbelangt, dominiert generell die Blech-
bearbeitung. Die Sparten Zuckerrüben-
Erntetechnik mit drei Prozent und 
Heiztechnik mit zwei Prozent sind nur 
Ergänzungen, allerdings für uns ganz 
wichtige.“

Nicht zu unterschätzen ist auch die Kom-
ponentenfertigung sowie die Zulieferung
kompletter Geräte für andere Hersteller.
Dies fängt bei Federzinken an, die in vier
Fertigungsstraßen im Mehrschichtbetrieb
gefertigt werden und hört bei den Överum-
Pflügen auf.
Obwohl Kongskilde Industries nach seiner
Gründung als Privatfirma über die Form 
einer Stiftung mittlerweile bei einer 
Aktiengesellschaft angekommen ist, ist

In den letzten drei Jahren 
sind fast 30 Millionen Euro in neue Produktionsanlagen investiert worden.
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einer Vereinheitlichung der Farben ge-
arbeitet werde. Dieser Prozess soll bis 
zur Agromek im Januar nächsten Jahres
abgeschlossen sein. Auf die Frage, ob
künftig mit Överum-Blau oder Howard-
Orange oder Kongskilde-Rot zu rechnen
ist, antwortete er dagegen nur mit einem
Lächeln.
Keinen Hehl machte Gunnar Nielsen 
dagegen daraus, dass künftig das 
Produktprogramm etwas gestrafft werden
soll. Durch die verschiedenen Marken 
seien außerdem manche Produkt-

gruppen mehrfach vorhanden, 
beispielsweise mechanische 
Drillen. Da von Nordsten und auch
von Becker nur die Markennamen

und Produkte übernommen worden sind,
wird die Fertigung sukzessive in das 
polnische Werk in Kutno verlagert.
In der Kleinstadt kurz vor Warschau 
und damit strategisch günstig auf der
Hauptverbindungsachse Berlin – Moskau,
entsteht derzeit laut Nielsen Europas 
modernste Produktionsanlage für land-
technische Geräte und Maschinen. In 
der jetzt schon über einen Hektar großen
Montagehalle arbeiten bereits rund 
250 Mitarbeiter. Insgesamt ist das
Werksgelände fast zehn Hektar groß. 
Besonders stolz ist der Verkaufsdirektor
auf die haltbare Lackierung aller 
Kongskilde-Geräte, die eine lange 
Lebensdauer und damit einen hohen 
Wiederverkaufswert garantiere. Die 
Komponenten werden vor der Montage
durch Strahlen oberflächenbehandelt 

und damit rost- und fettfrei gemacht. 
Dann folgen eine Phosphatierung und 
Pulverlackierung mit abschließender 
Einbrennung.
Das Werk in Polen soll dabei helfen, neue
Märkte zu erschließen wie die Baltik-
Staaten oder die Ukraine und Russland.
Gleichzeitig will Per Michelsen damit 
eine absolut konkurrenzfähige Komponen-
tenfertigung – was Preis und Qualität 

anbelangt –  für die anderen westeuro-
päischen Werke sicherstellen. Nach den
Jahren der Zukäufe geht es ihm jetzt 
in erster Linie darum, die Vorteile des 
vollständigen Sortiments in den einzelnen
Ländern in Vertriebserfolge umzusetzen.

z u Hause

Per Michelsen (r.),
Vorstandsvor-
sitzender, und 
Gunnar Nielsen, 
Geschäftsführer
Marketing und 
Vertrieb Boden-
bearbeitung, sehen
den Kongskilde-
Konzern interna-
tional auf Rang 
drei in der Sparte
Bodenbearbeitung. 

Per Michelsen: „Wer sich einmal unser
riesiges Lieferprogramm vor Augen führt,
wird schnell darauf stoßen, dass ei-
gentlich nur ein exklusiver Vertrieb mit 
uns Sinn macht. Nur dann hält sich der
Schulungsaufwand für die Vertriebs- und
Kundendienstmitarbeiter in akzeptablen
Grenzen. Wer nur eine Einheit eines 
bestimmten Modells verkauft, hat jedes
anfallende Problem immer das erste 
Mal. Lerneffekte lassen sich da kaum 
ausnutzen. Dies gilt selbstverständlich 
für alle Lieferanten. Deswegen sehe 
ich ein Aufheben der GVO durch die 
EU-Kommision auch nicht als sonderlich
problematisch an. Die Händler werden
sich aus den geschilderten Gründen 
selbst auf einige wenige Lieferanten 
konzentrieren.“ 
Wobei die fünf Geschäftsbereiche nicht
über identische Vertriebskanäle in den 
jeweiligen Ländern laufen müssen. In 
den letzten Jahren wurden die Verant-
wortlichkeiten jedoch für alles, was 
die Sparte Bodenbearbeitung und 
Saat betrifft, zusammengefasst. Was
Deutschland angeht, heißt die Vertriebs-
gesellschaft zwar Kongskilde-Howard
GmbH, sie repräsentiert unter dem 
Namen Howard allerdings auch die 
Marken Kongskilde, Howard, Nordsten,
Becker, Juko und Överum. 
Auf die Frage nach der Bedeutung 
der einzelnen Sparten, rangiert der
Vorstandsvorsitzende folgendermaßen:
„Die Bodenbearbeitungssparte ist mit 
69 Prozent ganz klar unser Kerngeschäft. �

1996 1997 1998 1999 2000

Netto Umsatz Millionen Euro 53,8 66,9 97,9 83,3 96,1
Gewinn vor Abschreibungen 6,7 8,1 9,6 5,5 8,1
Betriebsgewinn 5,1 5,9 5,9 1,9 3,8
Netto Finanzierungskosten 3,5 3,0 3,4 3,6 5,4
Gewinn/Verlust ohne Sonderposten 2,3 2,7 3,0 3,8 1,5
Jahresgewinn 1,8 2,5 2,7 2,6 1,4

Aktiva am Jahresende 46,9 65,4 92,6 100,6 134,0
Aktienkapital am Jahresende 14,7 17,0 19,4 19,4 24,1
Eigenkapital am Jahresende 16,7 21,4 26,0 27,2 33,0

Investitionen im Jahr 2,9 2,8 4,7 9,5 10,5
Abschreibungen für das Jahr 1,6 2,2 3,7 3,6 4,3

Durchschnittliche Anzahl an Beschäftigten 539 829 1052 929 1193

Schlüsselzahlen

Jahresgewinn in % vom Umsatz 3,4 3,7 2,8 3,1 1,5
Gewinn vor Abschreibungen in % vom Umsatz 12,4 12,0 9,8 6,6 8,4
Kapitalrendite 11,3 9,5 6,8 1,9 2,9
Eigenkapitalrendite am Anfang des Jahres 11,4 14,9 11,4 9,7 4,7
Zahlungsfähigkeitsrate 35,6 32,8 28,3 27,0 24,6

1 Euro entspricht 7,4337 DKK

Bodenbearbeitungs-
sparte
69%

Getreide-
technologie

9%

Industrieanlagen
17%

Zuckerrüben-
Erntetechnik

3%

Heiztechnik
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Umsatz nach Produktgruppen


